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Berlin, vom 5. Januar. hofmeifterin der damaligen Kronprinzeſſin ernannt, welchen 
t Am zuſſen December 1814, u 5 Nacht um 35 Uhr, Posten Sie nachher bei Hoͤchſtderſelben als Königin dei⸗ 
5 87 in Berlin am Schlagfluſſe Ihre Exrellenz So“ behielt. l ee, j 
»bie Wilhelmine Charlotte Marie, verwitt⸗ Die neben dieſer Würde Ihr nach der Königin Maj. 
Bu Gräfin v. Voß, geborene v. Pannewitz, Ableben übertragene hohe Stelle einer Ober⸗Intendantin 
7 r Dofmeikerin der verewigten Königin der Erziehung der Königlichen Prinzeſſinnen Töchter, 
nife, Ober Intendantin der Königl. Prin- die Ihr ertheilte Auszeichnung einer Dame der Königs 
0 ter und Dame des Portraits lichen Portraits und des Luiſenordens, fo wie Ihre und 
2 Fer Maieftät dog Königs und der Königin, Ihrer Nachkommen Erhebung in den Preußiſchen Gra⸗ 
wie des Preußiſchen 0 


ifenz und des Ruſſi nftand find eben fo ehrenvolle als ausgezeichnete Bez 
Gen St. Eatharinen, en tes Kiaffe meife der befonbern Gnade Ihrer Königlichen 2 tajeftäten 
2 al Sollendeten Sechs und Achtiigſten Lebens, und der allerhöͤchten Anerkennung der anhänglichen 


Sie war hieſelbſt am arten März 1729 geboren, und unbegrenzten Treue und Verehrung der Verſtorbenen 
eh hielt im Haufe Jrres Vaters, des Gebetel Woſorz für den König und Sein erhabenes Haus, Allerhöch 
witz befs des Regiments Gensd’armen von Panne welchem Sie zwei Drittheile eines Jahrhunderts zu Dies 

born tor der Leitung Idrer geiftreichen Mutter, einer nen das Glück hatte. 
ei uns v. Jasmund aus Strelitz, die feine und viel⸗ Der Ihr verliehene Ruſſiſche St. Catharinen⸗Orden 
Sie n Bildung des Charakters und des Verſtandes, welche iſt ein für Sie hoͤchſt ehrenvolles Unterpfand, das der 
Sie u in hrem fpätefien Alter zierte, und wodurch Kalſer Alexander auch hier auswärtige Tugenden zu wür⸗ 
Ih chen in früherer Jugend Sich ausieichnete. Bei digen gerubete. ei 

Karen norverlichen und geifigen liedenewürdigen Eigen: Die religiöfen, frommen und möhlthätigen Tugenden 
dan ften ward Sie ſchon im Jadre 1746 Hof: u. Staats, der Verewigten, und beſonders Ihr raſtloſes Bemühen, 

au bei der verwitweten Jonigin Sophie Dorothee, Gutes zu wirken und Unglüͤcklichen zu helfen, werden 

hel ker Friedrichs Ii. und Eiter ⸗Mutter Friedrich Wil- Sie noch lange im ſeegnenden ee ede Andenken 
ach Al.; vier Jahre nachher gam idten März 1731) aller derer, die Sie kannten, erhalten. ä . 
de 5 Sie mit dem Königl. Geſandten am Dresdner Hofe, Ganz befonders verehrungs würdig und theuer wird die 
auf Gebeimen Nute Jobana Eruft von Voß, Erbberrn Verewigte aber dem Andenken derer bleiben, die das 
dur Och uud Rlein-Giemig und Schönau im Recklen, Glück batten, Sie näher zu kennen; die Würde, mit 
fi 9: onerinfchen, vermählt, welcher bald nachher Pra- welcher Sie alle Verhältniſſe Ihres ausgezeichneten Stand⸗ 
tigen 3 Regierung in Magdeburg, noch dem ſiebenjaͤh⸗ punktes erfüllte, die Humanität, wel e Sie hiemft ver, 
fer der Kinder es marſchal und zuletzt Dberhofmeis band, die gerechte Anerkennung, die Sie jo gern jeden 
Dberho Königin Elifaberh ward. Die jest verſtorbene Verdſenſte widmete, Ihre wohlwollende Theilnaßme aß 
mahl Jauchen Oläfin von Voß ward von Ihrem Ge. jedem fremden Schickſale, Ihre, in den abwech ſeinden 
folates a deſſen am asien Mai 1793 lu Olewitz er, Verk ältniſſen Ihres Lebens und ſelbſt in Ihrem hohen 

10 7 leden getrennt, und im December deſſelben Jah Alter nicht geichmächte, eigenthümliche, geiftvolle Heite 

bel der Vermählung des Königs Majefiät zur Ober, keit, die edle Freimüthigkeit Ihres Charakters, und al 


gen Hefelligen Tugenden recht⸗ 
cher der Verluſt dieſer feltes 
rau den Königlichen Hof 
her kannten, erfüllt 


bre übrigen liebenswüͤrdi, 
rtigen die Trauer 
nen und verehtungswürdigen 
lle diejenigen, welche Si 
at und noch lange erfüllen wird. 


gent kizündung, im 
ewigte war geboren 
wat 177; als Junk 
niglich⸗Preußiſch 


95 n Öffen:fichen 


ewigte unter dre 
Muth und bie Dalen 


adel durchlief er die 
treu dem hohen Rufe: Für 


elta eintretenden Schwieris keiten, vergebens 9 


1 


und ae im Pariſer Frieden beſtimmt worden, daß dle 
unabbängigen Staaten Deutſchlands durch ein Föderal⸗ 
Siſtem vereinigt werden ollten. Waren über die Wie“ 
derherſtellung der Kaiſerwurde vor dem Pariſer Frieden 
keine Unterhandlungen vorhergegangen, und harten andere 1 
Höfe nicht auf das Aufhören derſelben Nückftcht genem 
men, fo würde der Graf der durch den Braunſchweigſchen h 
Geheimen Rath Schmidt Phiſeldeck gegebenen Anfıct#f 
daß jeuer Friedens Artikel die Ernennung eines Bun⸗ 
des Oberbauptes nicht ausſchlleßt“ beipflichten vnd jeuen 
Wunſch ee wenn er dazu Erfolg versprechende 
Mittel vor ſich fähe, Allein auf ſein Gegenbegehren, 
von den Mitteln unterrichtet zu werden, die man dem 
kuͤnftigen Kaiſer würde anvertrauen können und wollen 
um ihn in den Stand ſetzen, mit Nachdruck zu handeln, 
habe er keine Antwort erhalten. Seloſt die getinge Ge“ 
walt, die ein Roͤmiſcher Kalſer Im Reiche zuletzt beſaß, 
werde nicht anders als durch eine milltaitiſche Gewalt 
erſetzt werden können. Ohne eine Verfügung der Art 
nn Oeſterreich eine Würde obne Realität nicht leicht 
annehmen. l . 


Ueber die in verſchiedenen ſüddeutſchen Zeitungen aufs 
genommene Note des Grafen von Münſter, auf die vom 
nen November datirte Zuſchriſt mehrerer Deutſchen 
Fürften vom zweiten Range, enthält der Hamburgiſche 
unpartheiiſche Korreſpondent vom asſten December nach⸗ 


stehende Bemerkung: 4 
Frankfurt, vom 23, December. 
„Nürnberger und andere öffentliche Blätter erwähnen 
einer Note, die Se. Excellenz der Königlich Hanndver 
ſche Miniſter, Graf von Münſter, unterm aßſten Novem⸗ 
ber zu Wien erlaſſen habe, und in welcher die Urſachen 
angegeden würden, aus welchen die Wiederein ſührung 
der Kaiſerwürde unmoglich ſei. Sicherm Vernehmen nach 
iſt aber dies völlig unwahr, und von einer ſolchen Ohm 
moͤglichkeit in gedachter Note gar nicht die Rede. 
Von der fehr beträchtlichen Anzahl beurlaubter Mill⸗ 
tairs, die aus dem Straßburger Distrikt zur vorgeſchrie⸗ ö 
denen Muſterung ſich ſtellten, find nur 300 Mann zum 
thatigen Dienſt ausgewählt worden. 88 0 3 
In Baiern iſt ein außerordentliche Militair⸗Verpfle / 
rg von allen zur Familienſteuer verpflichteten 
erſonen für das Jahr 1814 bis 1815 verordnet worden, 
da die Verhältniſſe nicht verſtattet haben, die zum Theil 
außer Landes fehenden Truppen zurück zu rufen, das Heer 
auf den Friedensfuß zu ſetzen, und die freiwilligen Korps 
zu entlaſſen. W 


% Wien, vom ez. December. 
Se. Maſeſtät der Kaſſer haben, durch Kabinetsſchrel“ 
den vom yoten d. M., dem Königl. Preuß. Leibarzt und 
General Ebirurgus, Dr. Wiebel, in Ruͤckſicht auf deſſen 
um die kranken und verwundeten öſterreichiſchen K. K. 
Krieger erworbenen Ve dienſte, das Kleinkreus des Oeſter⸗ 
reichiſch⸗Kaiſerl. Leope ldi Ofdeßs zu verleihen geruhet. 
Am asien früh. üm d Uhr haben des Königs von 
MWürtemberg Majefär die hiefige Kaiſer⸗Roſidenz, und 
zwar (auf eigenes hohes Verlangen inkognito, eee 
um Sich nach Ihren Etsaren zurucktubeg eben. Er hat 
anf Anſuchen des Kronprinzen, als Kommandanten der 
werten Arme Abtheilung im verfloſſenen Kılege, mehrere 


Deftreichfche Dffiziere, weiche ſich durch beſondern Muth 
und Tapferkeit ausgezeichnet haben, 2 Rittern des wur 
tbemdersiſchen milltaltiſchen Verdien⸗ Oden ernannm 


5 


vom 28, December. b 
König on Wuͤrtemberg, iſt am 
Namen eines Grafen don Urach 


der andern fremden Monorchen iſt 
N Von Sr. Majeſtaͤt, 
wird mit Gewißheit behauptet 
m mindeſten noch 6 WM 
uem ſtark die Rede davon, daß der Kon; 
Innern Angelegenheite 
urt verlegt werden, 
des Wiener Kongre 
— Zweck in der gen 
us Gelegenheit der 


dieſes unter dem 
noch nichts beſtimm e. 


schen dauern werde. 


u von Deutſchland 
oder vielmehr gleich nach 

s eine neue Zuſammen⸗ 
annten Stadt angeord⸗ 


oder jetzt adquiri 
Bersefnt, um die wahre & 


efandten am Ruſſiſchen Hofe; von 
ſind die Staatsräthe Hofmann und 


ecchi und die andern mi 
ieniſchen Generals werden gefaͤhr⸗ 
fie und aufrührerifcher Plane gegen 
uldigt, die man gluͤcklicherweiſe gleich 
noch ehe ſie zur Reife kamen, zu er⸗ 


unſce Reglerung beſch 


Wien, vom 30. December. 


u Preutzen Majeſtaͤt haben dem K. K. 
der Medizin und Chirurgie Doktor, 
glied der hieſigen K. K. medüiniſch⸗ 
hs Akademie, den rothen Adler⸗Orden 
erleihen geruhet, und mit nachfolgen⸗ 
u Kabinets⸗Schreiben begleitet: 
zu beweiſen, wie ſehr Ich Ihre Bemuͤ⸗ 
Verpflegung der Kranken und Verwun⸗ 
ee in Böhmen, und auf dem Marſche 
eune, mache ich Mir das Vergnügen, 
mmenden rothen Adler⸗Orden dritter 
und verbleibe Ihr wobhlgeneigter“ 
Friedrich Wilhelm. 
Preußen geruhte 
n: Franz dem Erſten, N 
lhelm dem Dritten geweihte 
Georg von Gaal, in Gnaden auffu⸗ 
vaterlaͤudiſchen Dichter den Beweis 
eren Wohlgefallens, durch Zuſtel⸗ 
Tabatlere, und eines dieſem Ge⸗ 
Kabinetsſchreibens, allergnaͤdigſt zu 


Peſt völlig aufgehört hat, fo iſt 
eder eröffnet. Von dem Paſcha 
chen der innern Provinzen ange⸗ 
Kiradzi (Fuhrleute) und Karava, 
€ wieder betreiben konnen. 2 
find beigelegt, und der vorige Ser⸗ 
Klavats iſt jetzt tuͤrkiſch⸗kalſerlicher 
und liefert die Friedensſtoͤrer ein. 


em allergnaͤdigſte 


arten Meiner Arm 


5 beigefuͤgten 


Paris, vom 23. December. 

Der Graf Dar iſt zum General⸗Armee⸗Intendanten 
(was er ſchon unter Napoleon war) ernannt worden, aber 
Do 1 Beſoldung, weis das Heer auf dem Frle⸗ 

ens ſuß ſteht. ? 

Der General⸗Direktor des Handels hat bekannt ge: 
macht, daß unfere Fabrikwaaten ſeldſt die baumwollenen, 
in Deutſchlund mehr Beifall als die Engliſchen gerumden 
haben, und würden letztere Artikel wahrſcheinlich auch in 

Daͤunemark guten Abſatz finden. Er fordert daher die 
Fabrikanten auf, ihre Arbeiten immer mehr zu vervall⸗ 
kommnen. : . ; 

Ein nicht geringes Aufſeben erregt hier die Schrift des 
Spauiſchen Staatsratos Amoros: „Vor ſlellunz an den 
König Feldinand vi.“ frauzſiſch und spanisch., Sie iſt 
in Spanien auf das ſchaͤrlſte verboten. We St 
„ Nach Berichten aus Soanien ſind der General Billa⸗ 
kampa und der Lieutenant des Königs zu Saragoſfa ar; 
relirt, und die Ex⸗Regenten Agar und Siskar ſind untkr 
ſtarker Bedeckung nach Madrit geſchafft worden. 


Bonaparte 's Gefolge Erlaubniß erhalten, ihm aufzuwar⸗ 
ten; Bonaparte habe ihn Abends um 10 Uhr im Gar⸗ 
ten empfangen, und ſei mit ihm eine hade Stunde im 
Mondſchein auf und abgegangen. Unter Anderm ſei auch 
das Gesprach auf England gefallen. Nach einigen Be⸗ 
merkungen bade Bouaparte geſagt: „Wohl, mein Herr, 
ich deute England nächfter Tage zu beſuchen. Vor wenig 
Jahren Clächelnd) war ich auch einigermaßen Willens 
d al iſt es mir mehr 
dieſe Aeuſferung mit dem 
Geruͤchte in Verbindung, 
— 8 dem ne A von 
en at a Bauten eingeſtellt, und 
daß es ſelbſt auf Elba geheißen babe, er werbe nach Eng⸗ 
land gebracht werden.) Er habe Pe 
ler inter dn emntel beraubt, um Portes Ferraio zu 


1 


London, vom 27. December. 


Zom Schlufe des Jahrs eine glückliche Nenigkeit!? Der 
Ftiede mit Amerika if am Weihnachts⸗Abend zu Gent 


unterzeichnet worden. Gestern Mittag traf Herr Baker, 
Sekretair der Brittiſchen Kommiſſarien zu Gent, mit 
der Abſchrift des unterzeichneten Friedens hier ein; es 
wurde ſogleich eine Kabinets,Berſammlung gehalten, und 
dem Lord Major von London zur Nachricht für das 
Publikum folgender Brief zugeſandt, welcher um 4 Uhr 


Nachmittags an dem Woh auſe des . 
3 huhauſe des Lord⸗Mayor auge⸗ 


Staaté⸗Amt der auswärtigen Angelegenheiten, 
pr 17 am 26ften December. 


Ich habe die Ehre, Ew. Herrlichkeit zu benachrichtigen, 
ch EN. S. Baler, weicher dieſen Morgen in dem 

taaid, Amte von 

berbrächt hat, das ein Friedene⸗Traktat zwischen Sr. 
Maleſtat und den Vereinigten Staaten von Amerika, am 
zaften dieſes, von den beiderſſikigen Bevollmächtigren zu 
Gent unterzeichnet worden. Zugleich hade ich Ew. Herr⸗ 
lichkeit zu benachrichtiaen, daß durch den Traktat befiimmt 
worden, daß die Feindieligfeiten ſogleich aufhören ſollen, 
bald derſelbe von: dem Pıdfidenten der Nereitigtem 
Staaten, ſo wie von dem Prinz⸗Regenten, im Namen 
und von Seiten des Koͤnigs. ratificirt. worden. Ich habe 
die Ehre de. Unter: Bathburſt. 
„Bekanntlich waren hier große Wetten gemacht, daß 
der Friede mit Amerika nicht vor dem aten Januar 
chien Jahrs unterzeichnet fein würde. Große Sum⸗ 


men durch den beſchleunigten Abſchluß des Friedens ver⸗ 
loren worden. a 


„ Meber den Inhalt und dle Bedingungen des Friedens⸗ 


Traktats enthalten die miniſteriellen Abend⸗Zeitungen, 


ni Sun und the Courier, folgendes: 


rt. n. Der Friedensvertrag mit Amerika übergeht 
mit Stillfchmeigen alle Gtipulationen in Rückſicht der 
Seerechte, undesift keine Rede von Erfag für Wegnahme 
Amerikeniſcher Schiffe, welche zufolge der Kabinettszefehle 
oder auf andere Art genommen worden. 2. Die India⸗ 


ner werden als Alliirte Großbrittannien in alle Rechte, 


Privilegien und 


1 Beſitzungen wieder eingeſetzt, die ſie 
or 


dem Jahre 1812 genoffen oder genießen ſollten. 


2h, Alle Streitigkeiten, die fich auf das Gebiet beziehen, 
fen an Kommiffarien verwieſen werden, die, zufolge 
r Beſtimmungen in dem Traktat, von beiden Seiten zu 


ernennen ſind, 


und bis zur Entſcheidung derſeſben ſoll 


. in dem Beſitz der Inſeln in der Bay 


aſſamaquoddi verbleiben. Alle andern Eroberungen ſol⸗ 
len von beiden Seiten zurückgegeben werden. 4. Die 
Amerikaner haben kein Recht zur Fiſcherei auf der Küfte 
von Terreneuve und kein Recht zum Handeln mit unſern 
Beſitzungen in Oſtindien. Ki 

Es Fällt in die Augen, daß der Inhalt und die Bedin⸗ 
gungen des Friedens nur unsollfommen angegeben find. 

Drei ſehr wichtige. Punkte find indeß für Großbrit⸗ 
sannien durch dieſen Pertrag ſtipulirt, nämlich; die Uns 
abhaͤngiakeit der Indianer, die Aus ſſchlieſſung der Ame⸗ 
rikaner von den Fiſchereien bei Terreneuve und die Ver⸗ 
nichtung des Amerikanischen: Handels nach Dftindien, 
Dem ohngeachtet findet dieſer Friedens: Traftat mit Ame“ 
rika viele Tadler, und die Morgen⸗Zeitung, the Times, 


nennt ihn den Todesſtreich für: England, und fordert 


Hent angekommen if, die Nachricht 


1 


die Einwohner dieſes Landes auf, Beſchwerden genen 
die Ratiſikationen deffelden unverzüglich zu überreichen, 

Dies find aber eitle Raiſonnements. Her te haben Se. 
Koͤnigl. Hoheit, der Prinz⸗Regent, den mir Amerika de“ 


7 jur unſere Krlegsſchiffe während des Winters 
ein, 


Nach unfern Blättern wird Helgoland eine 

4 
Lord Caſtlereagh wird noch vor Eröffnung des Parle⸗ 
ments aus Wien wieder zu London erwartet. Lord Clans 
carti wird zu Wien zuruͤckbleiben. 


5 f J 1 
Kurze Nachrichten. + 

Mehrere auswärtige Zeitungen haben angekuͤndigt, daß 
der Regent von Portugal die Häfen Braſiliens allen be⸗ 
ſtenndeten Nationen eröffnet habe. (Dieſe weiſe Ver⸗ 7 
fügung iſt freilich dem Ausländer, der keine Kolonie bes 
ſitzt, ungemein vortbeitbaft, weil er ſich reichen Abſatz 
von feinen Fabrikaten in dem reichen Braßilien verſprechen 
und dort die herrlichen Naturprodukte, die uns nun eins 
mal zum Bedürfnig geworden find, aus der erſten Hand 
beziehn kann. Allein Brafilien ſelbſt wird, durch den 
ſtarken umſchwung, den ſeine Kultur bei Freiheit des 
Handels jetzt zu erwarten bat, gewiß unendlich mehr ges 
innen, als bei der bisherigen Beſchraͤnkung des Verkehrs } 
auf das eigene Mutterland.) . 

Die Bennigſenſche Armee iſt an Oßfizieren 1006 und 
an Gemeinen 37007 Mann ſtark, mit 15745 Pferden. 
Sie braucht taͤglich 14 Vorſpannwagen. 

Die patriotiſche Geſellſchaft zu Hamburg und Altona 
hat fich vereinigt, Klorſtocks umgeſtürztes Denkmal, am 
Gebursstoge des Dichters, den agten März dieſes Jahrs, 
wieder zu erneuern. 1 


Literatur. 


Jahrbuͤchlein deutſcher Gedichte auf 1818, 
von Heinr. Loͤſt, Friedr. Baron de Ja Motte Fouqué, 
Ludwig Gieſebrecht u. a. iſt in der Struckſchen Buchs 
druckerey fuͤr 1 Rthlr. 6 Gr. Cour. brochirt zu haben. 


Anzeige: ö 

Unterzeichnete, examinirte und atteſtirte Zahnarztin, 
Wittwe des verſtorbenen Zahnarztes Serre, der 
vor einigen Jahren Ein Hochzuverehrendes Publikum 
mit der größten Zufriedenheit die Ehre hatte zu bedie 
nen, ſchmeichelt ſich, daſſelbe Zutrauen zu erwerben, a 
nachdem ſie 16 Jahre neben ihrem Gemahl die Kunſt ö 
ausgeuͤbt, und, in mehrmaliger Abweſenheit deſſelben, 3 
in Berlin alle ſeine werthgeſchaͤtzten Kunden bediente, ß 
fi 

1 


R TEE 


fie ift im Stande, die gewuͤnſchte Hilfe und den noͤ⸗ 
thigen Beyſtand in allen nur möglichen Zahnfleſſch - 


Sie übt alle Operationen der Zahnarneykunſt 2 


* 


Dle am gien 


und Mundkrankheiten, ſowohl durch guten Nach, als 
durch wirkliche Operation zu leiſten. Nach erforderniß 
veinigt Unter zeichnete die Zähne vom Schmutz und von 
dem gewöhnlichen Weluſtein, der den Verluſt der ge- 
ſunden Zähne weit eher verurſacht, als der Brand felbit, 
Unterzeichnete erſetzt verlorne Zaͤhne, und macht ganze 
Gebißreihen, die von natürlichen Zähnen nicht zu un, 
terſcheiden find, und fuͤllt hohle Zähne, die noch feſt 
und ſtark ſind, mit Gold oder Scangof aus, wodurch 
ſelbige auf mehrere Jahre noch brauchbar werden. — 
Bey Unterzeichneter, welche ſich hier bey ihrer Durch⸗ 
reiſe 8 Tage aufhalten wird, kann man auch Zahn⸗ 
pulver und Zahntinktur bekommen. 


Joſepha Serre, 
wohnhaft im engliſchen Haufe Mo. §. 


7 — — nn. 
ee Runſtvorſtellung in Stettin. 
65 de bochzuverehrenden Pudlikam sefae ich ergeben 
diese Sonnabend den sten und Sonntag den ısten 
as „ Abends von s bis 8 Uhr, im enaliihen Haufe 
eine mechaniſchen, phpfizatifiden und equitibrifhen Vor⸗ 


stellungen ibren Anfang nehmen werden. Der Saal wird 


mit guter Erleuchtung, 9 g 
verſehen ſeyn. ng, Heizung und angenebmer Muſik 


tel bekannt gemacht werden. Gottſchalck. 
Entbindungs⸗Anzeige. ; 
Diefes Morgens 4 Ahr erfolgte Enmdin⸗ 
bung meiner Frau don einem gefunden Mädchen, beebre 


ich mich, unſern Verwandten, Freunden und Gönnern 
diemit ergebenſt anzuzeigen. 
Gollnow den g. Jauuat 1815. 


von Foreſtier, 
Koͤnigl. Preuß. Maſor. 


Todes fa ll. 


Sanſt entſchllef, zu einem beſſern Leben, gefiern Abend 


Das Nähere wird durch deſondere Zei, 


degen 10 Uhr, unſere geliebte zwelte Tochter Johanna, 
= elner gämlichen Entkiäſtung. Dies zeigen wir,. butter 


erbittung dar Condolenz, allen Verwandten und Freun⸗ 
den au. Stargard den 10. Januar 1815. 


\ Der Lederfabrikant Winckelſeſſer nebſt Frau. 
—— x ſ＋“2koiꝛẽ—ä . 


Publirandum, 
die Veräuſſerung don Zabelsdorf und Buchholz 
es betreffend. 
d ft die Abſicht, das Vorwerk Zabelsdorff nebſt der 


Siken nen Schaͤferey Buchholz, Domainenamts 


tin, zu veräuffern, 
e e au diefee Güther in einer reizenden, an 


n Gegend, vor 


allen Ann den Thoren von Stettin, mit 


ehmlichkeiten und Vortheilen verbunden, welche 


ud vorzuͤglicher Fruchtbarkeit gleich 


die Nahe einer ſolchen Stadt dem Landleben und ber 
Wirthſchaft nur gewähren kann, laßt Liebhaber von vers 
ſchiedenen Anſichten und Neigungen beſonders aber auch 
erwarten, daß Einwohner der Stadt Stettin felbft, die 
Ermerbung kleiner Abschnitte von der Zabelsdorſſſchen 
Feldmark zu Gärten und Sommeretabliſſements wun⸗ 
ſchenewerth finden dürften, Zu möglichſter Befriedigung 
der verschiedenen Wünſche foll daher auch die Ausbie⸗ 
tung auf mehr als eine Art geſchehen. 82 

Zuvörderſt find, um dem etwanigen Bedürſniß der 
Einwohner Stettins adzudelfen, an der äuſſerſten Grenze 
von Zabelsdorff, in der Richtung vom Wittmannſchen 
Gatten, nach der Mal;mühle 20 Pareeten von verſchiede⸗ 
ner Größe, die kleinſte von 3 und die größe von 23 
Magd. Morgen Flächeninhalt abgeſchnitten, welche ber 
ſonders ausgeboten werden ſollen. Zabelsdorff wind dem⸗ 
nächſt, fo wie es nach dem Abſchnitte jener Patcelen ver⸗ 
bleibt, dann aber, um ſolchen Liebbabern, die es unper⸗ 
Fleinert zu besitzen wünſchen, an der Streichung ihrer 
Abſicht, nicht zu hindern, auch ganz, wie es acdenwärtig 
ift, ohne Abtrennung der beabfichtihten Pareelen un 
zwar in beiden Fällen allein und mit Buchholz zuſammen 
ausgeboten, ſo wie auch Buchholz ſowohl für ſich allein, 
als mit’ Zabelsdorff zufammen zur Veräͤuſſerung geſtellt 
werden wird. 

In allen vorgedachten Fällen darf auf Kauf auch auf 
Erdpacht geboten werden. Das Ausgebot geſchieht auf 
Staatsvapiere nach dem Nenumerth und bleibt der Zu⸗ 
ſchlag dem Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterio vorbehalten. 

Das Vorwerk Zabelsdorff hat gegenwärtig 
an Acker 37 Mg. 68 UR. 


ieſe nn 151 139 
„ Koppelnnn S.. 
ä IRRE 


BB ee 
„Wege, Triften e. 2 14 8 
Summa 995 Mg. 113 IR. 
Magdeburgiſch. Wenn jedoch die Eingangs erwähnten 
so Parerlen abgeſchnitten werden ſollten, fo verkleinert 
ch die Ackerfläche um 200 Mg. 15 UR. Der Acker 
trägt groͤßtentheils Weitzen. 

Von den Wieſen liegen nur 12 Mg. 144 [IN. im 
Felde, die übrigen liegen an der Oder und find ſehr er 
giebig. Dann befindet ſich auf Zabelsdorff eine Brau⸗ 
und Brennerey, welcher der Verlag mehrerer Schanfftels » 
len und Krüge zuſteht. N 
Zu Buchholz gehören 

an Acker 5 5 61 UR 


95 .. 129 Mg. 
s Gärten 8 — ne. 
„ jährl, Wieſen N 
Feldwieſen „ Kae 77 
„ wüſtes Land und Huͤtung. . 216 139 
„Wege und Triften 24 161 


Summa 46 Ma. 123 LIN. 

Der Acker beſteht aus gutem Noggenlande, und die 
Wieſen liegen größtentheild an der Oder. 

Beiden Guͤtdern ſtehet auch die Aderift mit der Schaͤferen 
auf die Feldmarken von 6 benachbarten Baue dörfern, 
und von 1 Dörfern der Spann- und Handdienſt zu. 
Die Absriften und die Dienſte werden zwar nicht mit 
veräuſſert, jedoch den Ermerbern der Guͤtder auf unbes 
ſtimmte Zeit in Pacht uͤberlaſſen. 

Sollte jedes derſelden an einen beſondern Beſitzer ge⸗ 


klangen; fo erben die Abtriften ſowohl als die Dienſte 

nach der Localitat zwiſchen beiden Güthern verhältniß⸗ 

mäßig getheilt werden. Die Gebäude find in baulichen 

Wurden und. Zabelsdorff hat auch ein gerzumiges und 

gut augelegtes Wohnhaus. Der Lieitations⸗Termin ift 
1) für die Parcelen von Zabelsdorff und fur den na 
Abſchnitt derſelben verblei a Hauptkoͤrper * 

auf den sten März, 


2) für jedes der beiden Vorwerke Zabelsdor und 
Buchholz, mit Inbegriff der 88 8 


u 
alfo Baleleberß in feinen jetzi 
Verkleinerung feinen jetzigen Greuen ohne 


auf den ten März, 
3) auf beide Votwerke zuſammen 

auf den sten März 1815 
angeſetzt, und wird zu Stettin in den Geſchäͤftszümmern 
der seite Hegkerung abgehalten werden. 100 Ver⸗ 
duſſetüngszeringungen und die Erträge kzunen in der 
Fita Medifttatur,dpt Kzuigl. Regierung vor dem Ter⸗ 
Win jeder Zeit eingeſehen werden. Stettin den z0ſten 
December 1314, 

Finanz⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung 

von Pommern. 25 


Bekanntmachung, 
die Veraͤußerung des vorwerks Zehden betreffend. 


„Das Körigl. Vorwerk Zehden fol von Trinitatis k. 
» ab, im Ganzen, oder durch Vereinzelung veräußert 
erden. Der Bietungstermin hierzu ift auf den 13. Febr. 

k. J., Vormittags 9 a anefent, und wird an Ort und 

Stelle auf dem Vorwerks⸗Wohnhauſe abgehalten werden. 
Der Flaͤchen⸗Inhalt dieſes Vorwerks, beträgt mit Eins 

ſchluß eines Theils der Kloſter⸗Raͤhne: 8 

an Hof und Baußellen. .. 2% Meg. 11/ LIN, 
» Garten und Wirthland.. 50 162 ; 
nutzbaren Acker 877 


* 


„Wieſen in der Verwallung 

bei Ruͤdni o © SER; 
Wieſen auf der Kloſter⸗Raͤh⸗ 5 

ne bei Zehdenn . , 250 3 
„Koppeln 104 #5 
Huͤtung im Acker 96 „161 
. Waldweide in der Parchnitz 325 12 
Waldw. im Ruͤdnitzer Revier 266 + 2 
„Seen, Prühle, Unland . 248 + 1660 „ 

in Summa 2562 Mrg. 160 LIN. 


und fällt der Grund und Boden von der Parchnitz und 
dem Ruͤdnitzer Revier Antheil dem Erwerber nach der 
Abholzung zur freien Dispofition zu, auch ſteht es ihm 
ce das Holz darauf fur die Taxe gleich mit zu über 
nehmen . 


4. 


Auf den Fall der Vereinzelung find zunächſt folg 
Haupt⸗Parcelen aufgeſtellt: i e 
1) Die getzige Hoflage bei der Stadt Zehden mit d 

Sesduden) Härten, Wirthen, 5 5 — Wie; 

ſen auf der Kloster Raͤhne und der Brau⸗ und Bren⸗ 
nerei mit dem Krug⸗Verlags⸗Rechte, und 

2) der Acker mit den Schäfereis und Tageloͤhner⸗Ge⸗ 

baͤuden, und der Parchnig, mit dem Ruͤdnitzer Mer 


vier⸗Antheil und der Wieſe bei Ruͤdnitz, auch der 
mittel und kleinen Jagd. 
Auch jede dieſer Haupt⸗Parcelen aber ſoll noch in eins 
zelnen Theilen, ausgeboten werden, jedoch ſo, daß der 
Acker mit den Schäferei: und Tageloͤhner⸗Gebaͤuden, der 


Parchnitz und dem Nädnitzer Revier; Antheil zuſammen 
und die Gebäude, 


bleibt; wogegen die Wieſe bei Nuͤdnitz 
Garten und Wurthen bei der Hofflage und die Kloſter⸗ 
Raͤhne entweder mit dem Acker in Verbindun „oder eins 
ieln für ſich und letzteren Falls nicht nur , wie ſie 


zuſammen liegen, im Gauen, ſondern ebenfalls noch 1 
e- 


vere Theile davon einzeln eritanden werden können. 
ſonders ſoll auch die Brau- und Brennerei mit einem 
Theil der Hoflage, mit dem funachſt gelegenen Garten 
und Durthlande und mit der Krugverlags⸗Berechtigung 


einzeln ausgeboten werden. 

Der Plan und die Bedingungen koͤnnen auch vor dent 
Termin ſchon in unſerer Nhat und auf dem Vor⸗ 
werf ſelbſt eingeſehen werden. 


Königsberg in der Neumark, den often Deebr. 1914, 


Koͤnigl. Preuß. Negierungs- Finangs Deputarion 


von der Neumark. 


public an du m. 


Mit der Zablung der in unſern Departemente⸗Ca en 


1100 abgeforderten Zinſen wird in den Tagen vom asſten 


is zum asſten d. M. in den Vormittagsſtunden von 


9 bis 12 Ubr verfahren und unſere Zius⸗Caſſe am asien - 


Mittags geſchloſſen werden; welches wir den Inhabern 
der Zinsfcheine befannt machen. Da wir auch in dem 
Fall Mad, Pfandbriefe zu kaufen, fo werden Diejenigen 
Beſitzer derſelben, welche es vorziehen, den Betrag, wor⸗ 
auf ihre Pfandoriefe lauten, daar zu baden, ben uns ſo⸗ 
fort zum Umſatz gegen baares 
Stettin den 9. Janvar 1815. 


Königl. Preuß. Pommerſche General- 
Landſchafts⸗Oicection. 


Saus verkauf. f 


Das am Kloſterbofe auf der Herrenftelhelt ſob 
No. 1162 belegene, den Erben des Holtwrakers Sugel 
gehörige Haus, weiches zu 394 Riblr. 9 Gr. gemürdigen, 
und deſſen Extragswerth, nach Abzug der darauf daftenden 


Onerum, auf 800 Rihlr. 9 Gr. 8 Pf. ausgemittelt wor⸗ 


den, ſoll in Termins den gten Marz, Vormittag um 

10 ÜUbt, im bieſtgen Stadtgericht öffentlich verkauft wer⸗ 

den. Stettin den 12. December 1814. 5 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Au c t i o n. 5 

Es ſollen em zoſten Januar 2. c. des Morgens u 
8 Dir A 25 Bureau der Lazareth Inſpectlon, Heine 
ohmſtraße No. ö 
worunter ſich insbeſondere kupferne Keſſel, eiſerne Des 
fen und Möhren, wollene Decken u. ſ. w. befinden, ge⸗ 


gen gleich baare ele le In Courant, an den Meiſt⸗ 


dietenden versuctlonirt werden. Das Verzeichniß ders 

ſelden kann zu jeder Zelt in dem genannten Bureau nach 

gefeben werden. Stettin gen 7ten Tanuae 1875. 
Könisl. 3 ET — 


ge. V. Froreich. 


Geld Gelegenheit finden. 


89. Lalatetb⸗ Wenfilien aller Art. 


— 


Einlieger Jedaun 
erstere, welcher Eggerts, wird der 
vor 9 4 20 
un u ’ 
aufgehalten, 14 mit ihr in B 


en h i 
4 1 85 mit vorgeladen, ſſch in 


Taste Klee er Termin einn fader, und dee diese Ber 


wird die Ez 


Solz er 


Mebrere Hundert Stücken fark 
mit nd klei 
4 — . will ich nach ion Wahl rein 
— Zagleich Pr beſchlagen, hierfeibn billigt verkau⸗ 
Hundert Shi emerke ich, daß Dies Holz nur ein paar 
me2balb. di tte von der Ablage des Haffes entfernt iſt, 
ie ae 0 15 1 . Kangſeh ie 
ereit bin. Kaufliebhaber fün- 
8 — 55 hieſelbſt Im Bewegen it 
tiefen von mir da ere e ; 
ammellſtall bey Ueckermünde den 8. Januar 11 


2 v. Enckevort. 
1 8 fn Derauctignicen in Stettin. 

arten Januar d. J. und an den darauf folgenden 
Side mittags um a Uor, werde Ich in, vn dritten 
ſes 15 der Pelzerſtraße unter No. 655 gelege⸗ 
denes Küchen degende ſebr gute Sachen, ale: verſchie⸗ 
8 Meubles und Hausgeraͤth, — 4 A 

i 7 
fonderg aus ni Tischer, und Betten, Kupferſtich⸗, be⸗ 


zeug, 
k Br ich ig hauptſächl 


if, und 2 N 
Birken Vun 1 trockenes e 
auch endlich eine Parthey 14 zoͤllige 
along Velen und eine Parthey Elfendeſaiabne, 5 
Weißen Bezahlung in Courapt, öffentlich an den 
a, elenden verkaufen. Stertin den ten Januar 

kes Dieckhoff. 


kauf. 


5— Kb 
„Auetion über elne anſchruiche Pürth⸗ 

A„porfüglt zur 1 9 Rımm, von 

ber — Scheit n des Haußes No. 150, 


a a1 hee den nsten Janubt Nach mlttag 2 Uhr, ſollen 


enen 
we ackdof 


kauft wer 10 Gebinde Syrop meistbietend 


1 


Sechs Pieve doppelter 10 lter G 
r Corfica⸗Weln 
Ele die, Naga St. Jae n Se ee 
ſchlägerhrahe Mittags 2 Up. auf dem Lager — Reif, 
abe No. 130, unter dem Daufe des Herrn Mel, 


den Maͤckler Herin Werner vertanfeh e 


in — la Auetlon durch den Mäckler Herrn Katp ber, 
aufı werden. 


Auction am Dienſt 2a den 17ten Januar a. e., Nach 
mittag um 2 Uhr, über einige Kiten Citronen, Nuͤdöhl, 
Checolade, Stublrobr, Pfeffer, Sproß und Coffee, Im 
Haufe No. 11. große Oderſtraße. 


ine Parthie weißen Berger Thran, foll Sonnabends 
. g dieſes, Nachmittag 2 Ubr, in den Wilsnack ⸗ 


{chen Speicher öffentlich verſteigert werden. 8% 


(Autien) Am saſten d. W., Nachmlttags vm 
2 br, werde ich eine Partbep ruſſiſches Segel? und Ra⸗ 
ventuch in metuer Wehnung (Königefir. No. 184) durch 


Wilhelmi. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Burton Ale iſt directe aus Burton angekommen und 
ſehr billig zu haben, bey Joh. Sottl. Walter. 


Ich habe meinen Cichorien in Paquets empfangen, die⸗ 
fen fewie geſtoßene Zocker, Caffee, cpaliſcen Syrop, 
neuen boländifhen Hering in ganzen Tonnen und klei⸗ 
zen Gebinden, und hellaͤndiſchen Suͤßmilchskaͤſe, offerire 
ich zu den allerbilligften Pieifen. 


ö G. F. Roſerus, 
große Dehmſtraße No. 677 in Stetiln. 
Mommerſcher Kuͤcenhering und neuer ſchottiſcher He⸗ 
ring in Tonnen und kleinen Gebinden billiaß bey 
0 1 Simon & Comp., Heumatkt No. as. 
Sehr ſchönes trockenes zfüßiges buchen, elſen und fich⸗ 
ten Brennbolz verkaufe ich zu den billigsten Preiſen, und 
liefere ſolches auf Verlangen auch bis vor Die Chur, 
Sriedr. Magericz, Schiffsbau⸗Laſtadſe No. 42, 
: der Baumdrücke gerade gegenuber. 
5 
Eine Parther ſebr gut geworbenes Kubhen ik. bey 
dem Holzwärter Kort auf dem Holzhof des Kaufmaun 
Haaſe vor dem Ziegeathor zu baden. 85 
— * 2 0 t 
Ein vierfigiger und ein swenfiginer Schlitten, jeder zu 
a Pferden, flehen ſogleich zum Verkauf. Die Zeitungs⸗ 
Expedition meifer den Verkäufer nacht. nde 
RR: un 
Saͤuſer zu verkaufen in Stettin. 
Ich bin willens, mein Haus unter No. 113, in der 
Habveningſttaße belegen, aus fieyar Hand zu verkanſen. 
Ziegenhagen. 
Das an der Ecke des Krautmarkts und der Aſchweber⸗ 
firaße füb No. 962 belegene Haus, ſoll am ı6ten Ja⸗ 
dar 1815, Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung des 


aun men, Netmarkt No. 764, ver- 
re nd im Fell eines annehmiichen Gebots, (efort 
Contract geſchleſſen werden. Kauft zedbaber werden ein⸗ 
geladen, ſich zar bestimmten Zeit eintufinden und ihre 
Gebote abiugeden. 


Zu vermiethen in Stettin. 


0 m Hildebrandiſchen Speicher ib No. 35 Speicher⸗ 
udn, find zum xſten Februar d. J fünf Voͤden zu ver, 


mietben. Die Bedingungen erſädrt man in ter Mön⸗ 


chenſtraße No. 464 eine Treppe hech. Stettin den 12. 


Januar a8 1. 


In der Breltenſtraße No. 395 bey dem Schuhmacher 
Engel iſt zu Oſtern das Uaterdaus zu vermietben, es bie 
ſtebt aus zwey Stuben, Alkoben, Kuͤche und Kammer, 
Holizelaß und Keller, oder auch die zweyte Etage. 


Am Roßmarkt No. 704 if die weite Stage, beſtehend 
aus 3 Stuben, 1 Alkoven, 2 Kommern, Kuͤche, Keller und 
Holigelaß zum ıften April, fo wie eine Stube mit Alko⸗ 
ven parterre zum ıften Februar d. J. zu vermietben. 


In der Breltenſtraße No. 248 iſt die zwepte Etage, 
beſſehend in 1 Saal, 5 Stuben, belle Küche, Speſſekam⸗ 
mer, Holiremiſe, Boden und Keller, noͤthtgenfalls auch 
Pferdeſtall, auf Oſtern zu vermlethen und kann säglich in 
Augenſchein genommen werden. 


2 


Große Oderhraße No, 70 find Boden raum del in 
daben. 


In unferm Haufe auf der großen Laſtadie No. 230 if 
zum ıften April die zweite Etage zu vermlethen, beſte⸗ 
hend aus 3 bis 4 Stuben, a Kammern, Kuͤche, Keller 
und Holigelaß. weege Erben. 
— 

Bekanntmachungen 

Jemand, der feinen eigenen Wagen bat, und mit 
Extropoſt gegen Ende dieſer Woche nach Berlin reifen 
wird, ſucht gegen gemeinfchafsliche Koſten einen Relſege⸗ 
faͤhrten. Nachricht im Hotel de Pruſſe No. 18. 


Melne ſelt 38 Jahren geführte Tuchbandlung bin ich 
gewilliget, Ende Februars aufiugeben, indem ich bereits 
mein Haus verkauft dade. Ich offerire daher noch 
einen kleinen Vorrath von feinen 2. br. Tuchen, vorzuͤg⸗ 
lich blau und ſchwart, ſowohl für als unter den Einkaufs⸗ 
prelſen. C. M. petersſen, Breitefiraße No. 348. 
— . ——— . —— 
Zweo bis z000 Rthlr. Courant werden auf ein bie, 
ſiges ſichetes Srundſtück zur Anleihe geſucht. Nähere 
Nachricht giebt die biefige Zeltungs⸗ Expedition. 


erfragen. 


a 
0 
Ich verkaufe jetzt, mein ſtarkes — und nicht ge“ 
ſchwemmtes — dreifuͤßiges, Elſenes Klobenholz, auf 
dem Rathsholzhofe, den Faden für 8 Rthlr., und gang 
ſtarkes Elſenes, Knuͤppelholz, ebenfals 3 Fuß lang, zu 
6 Kehlr. 20 Gr. t 17 
Nach Beſchaffenheit der Witterung wird von dieſen 
Holz auch jeden Morgen auf Schlitten am Bollwerk 
verkauft. Friedrich Nebenhäufer, 15 
kleine Papeuſtraße No. 317. 


— 


Li 


Veränderung meiner wohnung. f 

Da ich ſeit Weihnachten ſchon an der Oder und Nie 
kelaikirchſtraßenecke im Lederfabrikant Grätzmacherſchen 
Haufe No. 952. wohne; fo mache ich dies ſowohl mei⸗ 
nen hieſigen und auswaͤrtigen Goͤnnern als auch, daß gu, 
ter Siegellack und gute Federpofen bei mir zu billigen 
Preiſen zu haben find, bekannt. Ferner zeige ich an: 
daß wei Pferde und ein Stuhlwagen bei mir zu ver“ 
miethen ſtehen, und wenn es verlangt wird, ich auch 
Holz fahren laſſe. Stettin den-ayften December 1814. 


Nebel, Siegellack⸗ und Poſenfabrikant. 


Buchen, elſen, fichten Brennbolz und Holfkoblen fi : 
zu verkaufen, wle aach Ringſchlitten zu vermirtben ar 
dem Bleichholm. Jo hann Seydell fen, 


. 


— 


Ich warne jeden, auf meinen Namen kein Geld oder 
Geldeswerth zu verab folgen, da ich für nichts einſtehen 
werde, was ich oder meine Frou nicht ſelbſt empfangen 
baben. Stettin den asſten Dechr. 1814. { 


Martin Kuͤckforth, No. 17 Oberwieck. 


(Babnverfauf) Es ſoll ein großer Oderkebn mit 
ſaͤmtlichen Inventarium verkauft werden; das Näbere i 
bey dem Salzwerter Hrn. Mircken auf der Oberwieck zu 
Stettin den zoten Januar 1814. 

— . ——— D— . —ę— 
Court der Stents-Paplsre 

Berlin den 7, Januar 1815. 

Berliner Renco-Oblixstlons , . 


* 80 g 
Berliner tus t-Oblig ions „4 
Churm, u eig rg 2 22 42 
Meumirk. der! ‚erti 5 n 66 ung. 
; 3 Pr 70 * 4s 
Wittgerfteinfche Sen 244 31 
detti dl d % CM. — Mare 
Weh-Preußsifche Plandbrieſe Pr, An. 84 
der derri Pollm, Anw. 2 
OR-Preußsifchs Pfandbriefe 844 — 
kommerſcke Sen e ae a 2142 
sur- u. Meumärk. dest „„ *„ 159 
Zekleſiſcke dei «2% „ 4 
Staats- Schuld-Scheine e 81 80 
Zins · Scheine pro 81 „ 8841 — 
Gehalt - detti detti „ „ 2 87 
Freſot-Sche ne 8817“ 
Reconnulſſancen Be 2 * 2 2 5 „463 „ 31K 


